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Antragsteller   Herr     Frau     Firma     Anredezusätze
Zuname, Vorname
bzw. Firmierung

Straße, Haus-Nummer
Postleitzahl, Ort
Straßen-, Ortszusatz
Risikoanschrift: Str., Haus-Nr.,
Postleitzahl, Ort
Telefon*)  Fax *)  E-Mail *) 
Wirtschaftszweig                                                                                                             Anzahl Beschäftigte 
Betriebsart    Handel          Herstellung   
Besitzverhältnisse Betrieb       Eigentümer   Pächter
Referenz-Versicherungs-Nr.    Die Postanschrift gilt nicht für andere Verträge.

Firmen: Antrag auf Ausstellungsversicherung für langfristige Verträge

Antragsteil I

Fragen zu gefahrerheblichen Umständen

Grundlage für Inhalt und Umfang des Versicherungsschutzes sind Ihre Angaben zu den nachfolgend gestellten Fragen zu gefahrerheblichen Um- 
ständen, die der Vermittler uns übermittelt. Sie sind verpflichtet, diese Fragen nach bestem Wissen vollständig und wahrheitsgemäß zu beantworten.
Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefährden, wenn Sie unrichtige oder unvollständige Angaben machen.
Ausführliche Hinweise zu den Anzeigepflichten und zu den Folgen einer Anzeigepflichtverletzung finden Sie in der nachfolgend abgedruckten 
„Wichtige Mitteilung zu den Folgen einer Anzeigepflichtverletzung nach § 19 Abs. 5 Versicherungsvertragsgesetz“.

1*) freiwillige Angabe

Versicherungsumfang
1. Wie viele Ausstellungen und Messen 
 werden jährlich voraussichtlich besucht?   
1.1 Welche Ausstellungen und Messen Name der Ausstellung/Messe  Ort der Ausstellung/Messe 
 werden besucht? 

    (Ziffer 7 ist zu beachten) 
  

 Diese Angaben können in einer 
 separaten Anlage aufgelistet bzw. 
 ergänzt werden. Anlage beigefügt   ja            nein
 
2. Beträgt die Ausstellungsdauer 
 (Beginn, Ende) mehr als 14 Tage?    ja            nein
2.1 Wenn ja, die tatsächliche Dauer beträgt max. Tage
 
3. Welcher Geltungsbereich wird   Deutschland, Österreich, Schweiz, Frankreich, Benelux-Länder und Dänemark 
 beantragt?
    folgende, weitere Länder:
  
  
3.1 Einhaltung von Wirtschaftssanktionen
Bestehen (oder bestanden in den letzten 12 Monaten) mittelbare oder unmittelbare Geschäftsbeziehungen zu Unternehmen,  
staatlichen Stellen oder Personen aus den folgenden Ländern: Iran, Syrien, Nordkorea, Nordsudan oder sind diese geplant?   ja   nein
Führen Sie (oder führten Sie in den letzten 12 Monaten) mittelbare oder unmittelbare Transporte von bzw. in oder durch o.g.  
Länder durch oder sind solche Transporte geplant?     ja   nein
Sollten sich entgegen den oben genannten Erwartungen solche Geschäftsbeziehungen oder Transporte anbahnen,  
werden wir den Versicherer unverzüglich informieren.

Vermittlernummer B-Nr. b

Vor-VSNR (Beispiel: BS/BSZ/VSNR) Antragsdatum
NQ27NQ9

–
ABS-Versicherungsschein-Nr. (Beispiel: AS-VSNR inkl. Prüfziffer)
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2
Bitte Beratungsprotokoll beifügen (nicht für Makler oder Mehrfachagenturen)

6. Sicherheitsvorkehrungen
6.1 Befinden sich kleine, wertvolle Gegenstände unter Vitrinenverschluss?    ja            nein
6.2 Findet während der Ausstellung ein Verkauf der versicherten Gegenstände statt?    ja            nein

7. Nur nach Rücksprache mit der Fachabteilung können versichert werden:
7.1 Risiken mit einer Gesamtversicherungssumme von mehr als EUR 125.000,–
7.2 Ausstellungen, die nicht in festen Gebäuden stattfinden
7.3 Ausstellungen in Banken, Galerien, Gaststätten, Gemeinderäumen, Hotels, 
 Krankenhäusern, Schulen, Weihnachtsmärkten etc.
7.4 Ausstellungen ohne nächtliche Bewachung des Ausstellungsgeländes
7.5 Ausstellungen mit fehlender Bewachung des Ausstellungsgeländes während der 
 Ausstellungszeit und/oder während der Auf- und Abbauzeiten
7.6 Gewünschter Ausschluss von Hin- und Rücktransport
7.7 Pelze, Schmucksachen, Uhren, sonstige Gold- und Silbersachen, echte Teppiche, 
 Kunstgegenstände, Antiquitäten, Briefmarken, Pkw, lebende Tiere und/oder Pflanzen
7.8 Aufenthalte bei Ausstellungen/Messen, die über die Dauer von insgesamt 60 Tagen, 
 einschließlich der Hin- und Rücktransporte, hinausgehen.

8. Sonderbestimmungen
8.1 Es ist ein Selbstbehalt je Schadenfall von EUR 250,– vereinbart.
8.2 Bei zusätzlicher Versicherung für das Eigentum der Standbeauftragten (siehe Ziffer 4.4) gilt: 
 Das Eigentum der Standbeauftragten des Versicherungsnehmers ist in den Ausstellungsräumen gegen Schäden durch Brand, Blitzschlag, 
 Explosion, Einbruchdiebstahl, Raub und räuberische Erpressung, Leitungswasser sowie Sturm versichert. 
 Ein vertraglich vereinbarter Selbstbehalt findet hierfür keine Anwendung.
8.3 Bei Verbrauchsgütern, die zur Bewirtung verwendet werden, leistet der Versicherer keinen Ersatz für Schäden durch Diebstahl, Abhandenkommen.
8.4 Beaufsichtigung und Bewachung 
 In Ergänzung zu Ziffer 5.1 der „Besondere Bedingungen für die Versicherung von Ausstellungen und Messen für die Versicherung nach den 
 „DTV-Güter 2000/2008“ besteht Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Einbruchdiebstahls, Diebstahls und sonstigen Abhandenkommens 
 unabhängig von besonders vereinbarten Sicherungen nur dann, wenn die Ausstellungsgüter am Ausstellungsort durch den Versicherungsnehmer, 
 den Versicherten und/oder eine von ihm beauftragte Vertrauensperson durchgehend beaufsichtigt werden. Diese Beaufsichtigung ist nicht erfor- 
 derlich, wenn die Ausstellungshallen verschlossen und bewacht sind. Diese Vorkehrungen gelten sinngemäß auch für versichertes Ausstellungsgut 
 auf dem Freigelände.
8.5 Nach Rücksprache mit der Fachabteilung gelten folgende Vereinbarungen:

Beitragssätze und Mindestbeitrag
1. Beitragssätze für den Geltungsbereich: Deutschland, Österreich, Schweiz, Frankreich, Benelux-Länder und Dänemark
   Beitrag ‰
1.1 Güter aller Art, einschließlich Stand und Standausstattung  aus der jeweiligen Versicherungssumme 
 (soweit nicht unter 1.2 aufgeführt)   je Ausstellung/Messe 

1.2 Möbel, Radios, Fernseher, Video, Foto-, Filmtechnik, Musikinstrumente,  aus der jeweiligen Versicherungssumme 
 Ferngläser, Computer, Lederwaren, Textilien u. ä. diebstahlgefährdete Güter  je Ausstellung/Messe
 
2. Beitragssätze für folgende, weitere Länder
  Beitrag ‰
2.1 Güter aller Art, einschließlich Stand und Standausstattung  aus der jeweiligen Versicherungssumme 
 (soweit nicht unter 2.2 aufgeführt)   je Ausstellung/Messe
 
2.2 Möbel, Radios, Fernseher, Video, Foto-, Filmtechnik, Musikinstrumente,  aus der jeweiligen Versicherungssumme 
 Ferngläser, Computer, Lederwaren, Textilien u. ä. diebstahlgefährdete Güter  je Ausstellung/Messe
 
3. Zusätzliche Versicherung   aus der jeweiligen Versicherungssumme 
 für das Eigentum der Standbeauftragten gem. Ziffer 4.4  je Ausstellung/Messe
    

4. Zu versichernde Gegenstände genaue Bezeichnung der Güter  höchster Wert für eine Messe EUR 
    (bitte Werte gem. Ziffer 4.1 – 4.3 berücksichtigen)
   
   
   
   
4.1 Davon Anteil bruchempfindlicher Gegenstände insgesamt (z. B. Glas, Porzellan, Steingut, Gips) 
4.2 Davon Anteil für Stand- und Standausstattung  
4.3 Davon Anteil an Verbrauchs- bzw. Konsumgütern (z. B. Speisen, Getränke etc.)  
4.4 Zusätzliche Versicherung für das Eigentum der Standbeauftragten (siehe Ziffer 8.2)    ja            nein
 Wenn ja, mit folgender Versicherungssumme   EUR

5. Beförderungsmittel (Transportmittel)   eigenes Fahrzeug   gemietetes Fahrzeug 
    Eisenbahn   gewerblicher Güterverkehr 
    Verkehrsflugzeug   Sonstiges 
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Allgemeine Bestimmungen

Beiträge, Zahlungsweise, Beitragsanpassung, Kosten 
Die ausgewiesenen Endbeträge berücksichtigen den Beitrag, Beitrags- 
nachlässe sowie die im Zeitpunkt der Antragstellung gültige Versiche- 
rungsteuer. 
Die Folgebeiträge sind jeweils am 1. des Fälligkeitsmonats zu zahlen.

Monatliche Zahlungsweise setzt voraus, dass die Beiträge aufgrund eines 
SEPA-Lastschriftmandates eingezogen werden können. Entfällt diese 
Voraussetzung, gilt vierteljährliche Zahlungsweise als vereinbart.

Auf die Möglichkeit zur Beitragsanpassung aufgrund von Versicherungs-
bedingungen und Klauseln sowie bei Anhebung des Versicherungsteuer-
satzes wurden Sie hingewiesen.

Entsteht aus besonderen, von Ihnen veranlassten Gründen ein zusätz- 
licher Verwaltungsaufwand (z. B. Mahnkosten, Lastschriftrückläufer), 
können Ihnen die dadurch verursachten Kosten gesondert pauschal in 
angemessener Höhe in Rechnung gestellt werden.

Bitte Beratungsprotokoll beifügen (nicht für Makler oder Mehrfachagenturen)

   Zuschlag ‰
4. Zuschlag   aus dem Anteil der Versicherungssumme 
 für Glas, Porzellan, Gips, Steingut und ähnliche bruchempfindliche Güter   für bruchempfindliche Gegenstände
 
5. Mindestbeitrag/Vorausbeitrag
 Der Mindestbeitrag beträgt p. a.    EUR Der Vorausbeitrag beträgt 1/        jährlich  EUR
 
6. Endabrechnung: 
 Am Jahresende erfolgt anhand der gemeldeten Ausstellungen eine Endabrechung. 
 Die Beiträge erhöhen sich jeweils um die gesetzliche Versicherungssteuer und ggf. um Ratenzahlungszuschläge.

Vorversicherung, Vorschäden. Weitere bestehende, frühere oder beantragte gleichartige Versicherungen?   ja    nein
Sind in den letzten 5 Jahren Schäden aufgetreten?       ja          nein Wurde ein Versicherungsantrag abgelehnt?    ja    nein
Versicherung Versicherer Versicherungsschein-Nr. gekündigt von Vorschäden (Anzahl/Höhe)

    
    
    



FT
R-

-1
01

1Z
0 

(0
9)

 P
DF

.6
.1

6 
   

  P
E

S
VA

00
05

0

4

Wichtige Mitteilung zu den Folgen einer Anzeigepflichtverletzung  
nach § 19 Abs. 5 Versicherungsvertragsgesetz
Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Wir übernehmen den Versicherungsschutz im Vertrauen darauf, dass 
Sie alle in Verbindung mit dem Versicherungsvertrag gestellten Fragen 
wahrheitsgemäß und vollständig beantworten. Wir sind auf Ihre Anga-
ben angewiesen, um das Risiko richtig einschätzen zu können und den 
Beitrag in einer angemessenen Höhe zu ermitteln.

Aus diesem Grund sind Sie bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung ver-
pflichtet, alle Ihnen bekannten gefahrerheblichen Umstände, nach 
denen wir in Textform gefragt haben, wahrheitsgemäß und vollständig 
anzuzeigen. Wenn wir nach Ihrer Vertragserklärung, aber vor Vertrags- 
annahme in Textform nach gefahrerheblichen Umständen fragen, sind 
Sie auch insoweit zur Anzeige verpflichtet. 
Es sind auch solche Umstände anzugeben, denen Sie nur geringe 
Bedeutung beimessen.

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeige
pflicht verletzt wird?

1. Rücktritt 
Verletzen Sie eine vorvertragliche Anzeigepflicht, können wir vom 
Vertrag zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass weder 
Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit vorliegt.

Bei grob fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht haben wir kein Rück   -
trittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeig-
ten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten.

Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. 
Erklären wir den Rücktritt nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleiben 
wir dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der 
nicht oder nicht richtig angegebene Umstand 
– weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles 
– noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht 
ursächlich war. Unsere Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn Sie die 
Anzeigepflicht arglistig verletzt haben.

Bei einem Rücktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis 
zum Wirksamwerden der Rücktrittserklärung abgelaufenen Vertragszeit 
entspricht.

2. Kündigung 
Können wir nicht vom Vertrag zurücktreten, weil Sie eine vorvertragliche 
Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlässig oder schuldlos verletzt haben, 
können wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat 
kündigen.

Unser Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch 
bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen 
Bedingungen, geschlossen hätten.

3. Vertragsänderung 
Können wir nicht zurücktreten oder kündigen, weil wir den Vertrag auch 
bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstände, wenn auch zu 
anderen Bedingungen, geschlossen hätten, werden die anderen Bedin- 
gungen auf unser Verlangen Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeige- 
pflicht fahrlässig verletzt, werden die anderen Bedingungen rückwirkend 
Vertragsbestandteil. Dies kann zu einer rückwirkenden Beitragserhöhung 
oder zu einem rückwirkenden Ausschluss der Gefahrabsicherung für den 
nicht angezeigten Umstand und insoweit zu einem rückwirkenden Weg- 
fall des Versicherungsschutzes führen.

Haben Sie die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, werden die anderen 
Bedingungen erst ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbe- 
standteil.

Erhöht sich durch die Vertragsänderung der Beitrag um mehr als 10% 
oder schließen wir die Gefahrabsicherung für den nicht angezeigten 
Umstand aus, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zu- 
gang unserer Mitteilung über die Vertragsänderung fristlos kündigen. 
Auf dieses Recht werden wir Sie in unserer Mitteilung hinweisen.

4. Ausübung unserer Rechte 
Wir können unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Ver-
tragsänderung nur innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen. 
Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der Verletzung 
der Anzeigepflicht, die das von uns geltend gemachte Recht begründet, 
Kenntnis erlangen. Bei der Ausübung unserer Rechte haben wir die 
Umstände anzugeben, auf die wir unsere Erklärung stützen. Zur Begrün-
dung können wir nachträglich weitere Umstände angeben, wenn für 
diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist.

Wir können uns auf die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder 
zur Vertragsänderung nicht berufen, wenn wir den nicht angezeigten 
Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

Unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung und zur Vertragsänderung 
erlöschen mit Ablauf von fünf Jahren nach Vertragsschluss. Dies gilt 
nicht für Versicherungsfälle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. 
Die Frist beträgt zehn Jahre, wenn Sie die Anzeigepflicht vorsätzlich 
oder arglistig verletzt haben.

5. Anfechtung 
Wenn Sie uns arglistig täuschen, können wir den Vertrag auch anfechten.

6. Stellvertretung durch eine andere Person 
Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch eine andere Person 
vertreten, so sind bezüglich der Anzeigepflicht, des Rücktritts, der Kündi- 
gung, der Vertragsänderung und der Ausschlussfrist für die Ausübung 
unserer Rechte sowohl die Kenntnis und Arglist Ihres Stellvertreters als 
auch Ihre eigene Kenntnis und Arglist zu berücksichtigen. Sie können 
sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig 
verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder Ihrem Stellvertreter noch 
Ihnen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt.
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Erklärungen und Hinweise zum Antrag auf Abschluss einer Versicherung

Antragsteil II

A. Erklärungen

Hiermit beantrage ich den Abschluss der unter der/den oben genannten Antragsnummer(n) erfassten Versicherung(en). Die für den Abschluss des/ 
der Vertrags/Verträge erforderlichen Angaben habe ich gegenüber dem Vermittler gemacht. Der Versicherungsschutz beginnt zu dem vereinbarten 
Zeitpunkt nach Maßgabe der Versicherungsbedingungen. Mit diesem Beginn des Versicherungsschutzes bin ich einverstanden, auch wenn er vor Ablauf 
der Widerrufsfrist liegt.

B. Hinweise 
 
Vertragsgrundlagen 
Vertragsgrundlagen werden Ihr Antrag, der Versicherungsschein sowie die Ihnen übermittelten Versicherungsbedingungen. Haben Sie auf deren Über- 
mittlung vor Antragstellung verzichtet, erhalten Sie diese zusammen mit dem Versicherungsschein. 
 
Widerrufsrecht 
Sie können Ihren Antrag nach Zugang des Versicherungsscheins widerrufen. Nähere Hinweise können Sie den „Versicherungsinformationen“ entnehmen. 
Eine Belehrung über das Widerrufsrecht erhalten Sie mit dem Versicherungsschein. Widerrufen Sie einen Ersatzvertrag, läuft der ursprüngliche Vertrag 
weiter (gilt nicht bei Abschluss einer Kfz-Versicherung). 
 
Information zur Verwendung Ihrer Daten 
Zur Einschätzung des zu versichernden Risikos vor dem Abschluss des Versicherungsvertrags, zur Abwicklung des Vertragsverhältnisses, insbesondere 
im Leistungsfall, benötigen wir personenbezogene Daten von Ihnen. Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung dieser Daten ist grundsätzlich gesetzlich 
geregelt. Die deutsche Versicherungswirtschaft hat sich in den Verhaltensregeln der deutschen Versicherungswirtschaft verpflichtet, nicht nur die daten-
schutzrechtlich relevanten Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie aller weiteren maß-
geblichen Gesetze streng einzuhalten, sondern auch darüber hinaus weitere Maßnahmen zur Förderung des Datenschutzes zu ergreifen. So können 
Stammdaten von Antragstellern und Versicherten sowie Angaben über die Art der bestehenden Verträge zur zentralisierten Bearbeitung von bestimmten 
Verfahrensabschnitten im Geschäftsablauf (z. B. Telefonate, Post, Inkasso) in einem von den Unternehmen der Allianz Deutschland-Gruppe gemeinsam 
nutzbaren Datenverarbeitungsverfahren erhoben, verarbeitet oder genutzt werden.

Erläuterungen dazu können Sie den Verhaltensregeln entnehmen, die Sie im Internet unter http://www.allianz.de/hinweise/datenschutz-grundsaetze/ 
index.html abrufen können. Ebenfalls im Internet abrufen können Sie Listen der Unternehmen unserer Gruppe, die an einer zentralisierten Datenverarbei-
tung teilnehmen sowie Listen der Auftragnehmer und der Dienstleister, zu denen nicht nur vorübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen. Auf Wunsch 
händigen wir Ihnen auch gern einen Ausdruck dieser Listen oder der Verhaltensregeln aus oder übersenden ihn auf Wunsch per Post. Bitte wenden Sie sich 
dafür an die Allianz Versicherungs-AG, 10900 Berlin, Telefon 08 00.4 10 01 15 oder sachversicherung@allianz.de.

Sie können Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten beantragen. Darüber hinaus können Sie die Berichtigung Ihrer Daten verlangen, wenn 
diese unrichtig oder unvollständig sind. Ansprüche auf Löschung oder Sperrung Ihrer Daten können bestehen, wenn deren Erhebung, Verarbeitung oder 
Nutzung sich als unzulässig oder nicht mehr erforderlich erweist. Diese Rechte können Sie geltend machen bei der Allianz Versicherungs-AG, 10900 Berlin.

Ihre personenbezogenen Daten werden ohne Ihre ausdrückliche Einwilligung zur Werbung für unsere eigenen Versicherungsprodukte und für andere 
Produkte der Unternehmen der Allianz Deutschland-Gruppe und deren Kooperationspartner sowie zur Markt- und Meinungsforschung unseres 
Unternehmens verwendet. Dem können Sie jederzeit formlos widersprechen.

Verzichtsmöglichkeit 
Ein Verzicht auf die Übermittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich der Versicherungsbedingungen und der nach der VVG-Informationspflichten- 
verordnung vorgeschriebenen Informationen (Versicherungsinformationen und bei Verbrauchern das Produktinformationsblatt) vor Antragstellung setzt 
eine gesonderte schriftliche Erklärung voraus. In diesem Fall erhalten Sie die Unterlagen zusammen mit dem Versicherungsschein.

Antrag auf Abschluss mehrerer Versicherungsverträge 
Beantragen Sie mehrere Versicherungsverträge, sind diese rechtlich selbstständig und werden unabhängig voneinander geführt. Angaben zu den Versiche- 
rungsbedingungen und den Vertragslaufzeiten erhalten Sie in den ergänzenden Vertragsunterlagen.
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Ich habe vor Antragstellung folgende Unterlagen erhalten:

– Vordruck des Antrags    (Antragsnummer   ) inkl. der „Erklärungen und Hinweise zum Antrag“ und die „Wichtige Mitteilung zu  
 den Folgen einer Anzeigepflichtverletzung nach § 19 Abs. 5 Versicherungsvertragsgesetz“

– Produktinformationsblatt bzw. Produktinformationsblätter
– Versicherungsinformationen

– Vertragsbestimmungen

Unterschrift Antragsteller/gesetzlicher Vertreter

6

C. Unterschriften (Bitte mit Name und Vorname)

Mit der Unterschrift gebe ich die unter A. aufgeführten Erklärungen ab. Die Hinweise unter B. habe ich zur Kenntnis genommen. Ich bestätige die 
Vollständigkeit und Richtigkeit meiner Angaben. 
 
Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefährden, wenn Sie unrichtige oder unvollständige Angaben zu den „Fragen zu gefahr- 
erheblichen Umständen“ machen. Ausführliche Hinweise zu Ihren Anzeigepflichten und den Folgen einer Anzeigepflichtverletzung finden Sie in der 
„Wichtige Mitteilung zu den Folgen einer Anzeigepflichtverletzung nach § 19 Abs. 5 Versicherungsvertragsgesetz“, die zusammen mit den  
„Fragen zu gefahrerheblichen Umständen“ in Ihren Antragsunterlagen enthalten ist. 
 
Die Unterschriften gelten für alle beantragten Versicherungen. Gesetzlich vertretene Personen unterschreiben, wenn sie einsichtsfähig sind, frühestens ab 
16 Jahren.

Ort, Datum Antragsteller (bei Arbeitgeber mit Stempel)

gesetzlicher Vertreter

NQ18

NQ22 

Vermittler
NQ25

D. Empfangsbestätigung

NQ26

In Vollmacht des Versicherers Allianz Versicherungs-AG, Königinstraße 28, 80802 München
Allianz Esa cargo & logistics GmbH, Vorsitz des Aufsichtsrats: Dr. Rolf Wiswesser.
Geschäftsführung: Walter Szabados, Vorsitzender; Manfred Lau, Uwe Lübben.
Sitz der Gesellschaft: Bad Friedrichshall. Registergericht: Stuttgart HRB 725082
Für Umsatzsteuerzwecke: USt-ID-Nr. der Allianz Versicherungs-AG: DE 811 150 709.

Finanz- und Versicherungsleistungen i. S. d. UStG/MwStSystRL sind steuerbefreit.
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Verzichtserklärung

Hiermit verzichte ich darauf, dass mir vor Antragstellung die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen und die nach der VVG-Informationspflichtenverordnung vorgeschriebenen Informationen 
(Versicherungsinformationen und bei Verbrauchern das Produktinformationsblatt) zu der/den von mir gewünschten 
Versicherung(en) übermittelt werden. Diese Unterlagen erhalte ich zusammen mit dem Versicherungsschein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/gesetzlicher Vertreter

Hinweis: 
Durch diese Verzichtserklärung wird das gesetzliche Widerrufsrecht nicht beeinträchtigt.

NQ2



Versicherungsnehmer 
 
 
Name, Vorname (bzw. Firma)

Kontoinhaber (wenn nicht Versicherungsnehmer) 
 
 
Name, Vorname (bzw. Firma) 
 
 
Straße, Hausnummer 
 
 
PLZ, Ort 
 
 
Geburtsdatum

Geldinstitut

 
IBAN

 
BIC

Ort, Datum Unterschrift des Kontoinhabers
NQ99
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SEPA-Lastschriftmandat

Mandatsnummer

– Wir teilen Ihnen Ihre Mandatsnummer später mit –

Antragsnummer/ 
Vertragsnummer

Ich ermächtige die vertragsführende Gesellschaft, alle Forderungen zu diesem Vertrag (insbesondere Beiträge, Zinsen, 
Gebühren) bei Fälligkeit von meinem unten genannten Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Diese Ermächtigung gilt auch 
für künftig vereinbarte Änderungen zu diesem Vertrag (z. B. Abschluss weiterer Versicherungsbausteine).

Mein Geldinstitut weise ich an, die Lastschriften der vertragsführenden Gesellschaft einzulösen, die von meinem Konto 
eingezogen werden.

Der Lastschrifteinzug wird mir spätestens fünf Kalendertage vor dem ersten Einzug angekündigt.

Ich kann innerhalb von acht Wochen – beginnend mit dem Datum der Kontobelastung – die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Dabei gelten die mit meinem Geldinstitut vereinbarten Bedingungen.

(Bitte tragen Sie alle Angaben in Großbuchstaben auf die vorgegebenen Linien ein. Zusätzliche handschriftliche Vermerke können 
wir leider nicht berücksichtigen.)

Vertragsführende Gesellschaft und 
deren Gläubiger-Identifikationsnummer:

Allianz Versicherungs-AG 
DE10ZZZ00000051878

Rücksendemöglichkeiten: –  per Post an die Allianz Versicherungs-AG, 10900 Berlin 
 –  per Fax an 08 00.44 00 101 
 –  als Scan/Foto an die sachversicherung@allianz.de 
 –  durch Rückgabe an Ihren Vermittler AL
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Bitte zurücksenden an: 

Allianz Versicherungs-AG 
10900 Berlin




